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Untersuchung des Einflusses des Sensordesigns auf die 
Gewebeeindringtiefe am Beispiel der Ödemdetektion bei 
Präeklampsie 
 
Präeklampsie ist eine schwerwiegende Schwangerschaftskomplikation, die typischerweise nach der 20. 
Schwangerschaftswoche auftritt und durch Bluthochdruck sowie Organschäden gekennzeichnet ist. Zu den 
häufigsten Symptomen gehören Kopfschmerzen, Schwellungen, insbesondere in den Händen und im 
Gesicht, sowie Sehstörungen und Bauchschmerzen. Eine frühzeitige Erkennung und Überwachung der 
Symptome sind entscheidend, um schwerwiegende Folgen für die Mutter und das Kind zu vermeiden. Die 
Absorptionsspektroskopie ist eine nicht-invasive Methode, die es ermöglicht, die chemische 
Zusammensetzung von Geweben zu analysieren, indem sie die Absorption von Licht in verschiedenen 
Wellenlängen misst. Diese Technologie könnte potenziell zur frühzeitigen Erkennung von Ödemen bei 
Präeklampsie eingesetzt werden, indem sie Veränderungen im Gewebe erfasst und analysiert. 
 

 
Abbildung 1: Silikonfingermodelle mit unterschiedlicher Aussparung zur Einbringung von NaCl 

 

In dieser Arbeit soll der Zusammenhang zwischen dem Abstand von LED und Photodiode in einem Prototyp 
eines portablen nicht-invasiven Messgerätes und der Detektionstiefe im Gewebe experimentell untersucht 
werden. Hierzu sollen vorhandene Silikonfingermodelle verwendet werden, welche variable aber definierte 
Wassermengen im Lichtweg ermöglichen. Die gewonnenen Daten sollen anschließend ausgewertet 
werden, um Parameter für eine präzise Ödemerkennung zu identifizieren. 
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